
20 VILSBIBURGER ZEITUNG Mittwoch, 27. März 2013

■ Veranstaltungskalender

Adlkofen. Liederkranz: Am Diens-
tag, 2. April, ist keine Chorprobe.

Aich/Hilling. Am Karfreitag werden
von den Hillinger Bahnbergschützen
wieder Steckerlfische und frische gro-
ße Brezen angeboten. Die Fische kön-
nen von 11 bis 14 Uhr beim Gasthaus
Faltermayer in Hilling abgeholt oder
vor Ort verzehrt werden. Vorbestellun-
gen sind noch bis morgen unter der Te-
lefonnummer 08741-63 58 möglich.

Altfraunhofen. Liedertafel: Heute
um 19.30 Uhr ist die Chorprobe im Rat-
haus. Am Donnerstag um 18 Uhr ist
Einsingen in der Kirche. Um 19 Uhr
musikalische Gestaltung des Gottes-
dienstes.

Aich. Pfarrei: Am Grünndonnerstag
sind alle Kinder mit oder ohne elterli-
che Begleitung eingeladen, im Pfarr-
heim in Aich um 15 Uhr eine kindge-
rechte Gründonnerstagsfeier mit Fuß-
waschung mitzufeiern.

Baierbach. Kirchenchor: Die Mit-
glieder treffen sich am Gründonners-
tag um 18 Uhr in der Pfarrkirche in
Altfraunhofen zur gemeinsamen Probe
für den Pfarrverbandsgottesdienst. Am

Freitag ist um 14.30 Uhr in der Pfarr-
kirche Baierbach Probe der Lieder für
die Karfreitagsliturgie.

Bodenkirchen. Binataler Ski-Club:
Skifitness für Erwachsene ist wieder
von 19.30 bis 20.30 Uhr in der Schul-
turnhalle.

Dietelskirchen. Landjugend: Ab so-
fort kann man sich für den Landju-
gendausflug vom 3. bis 5. Mai nach
Happing bei Michael Giglberger unter
der Telefonnummer 0151-40 01 00 88
anmelden.

Geisenhausen. Pfarrei: Am kommen-
den Donnerstag findet die Agapefeier
der Ministranten statt. Die Ministran-
ten ab 14 Jahren treffen sich im An-
schluss an den Abendgottesdienst im
Pfarrheim zur traditionellen Agapefei-
er mit anschließendem Gang in die
Nacht.

Geisenhausen. Vilstaler-Schützen:
Die Vereinsmitglieder besuchen mit
Partner morgen ab 19.30 Uhr das
Starkbierfest der Jungschützen. Tische
sind reserviert.

Jesendorf. Reservistenverein: Am
Karfreitag, 29. März, findet das Fisch-

essen um 19 Uhr in Hub im Gasthaus
Schwab statt.

Neufraunhofen. Gartenbauverein:
Am Ostersonntag findet wieder das Os-
tereisuchen für Kinder statt. Alle Kin-
der, die mitmachen wollen, treffen sich
um 13.30 Uhr am Burgholz.

Pauluszell. Pfarrei: Am Freitag wird
um 19 Uhr in der Pfarrkirche der Kin-
derkreuzweg gebetet.

Vilsbiburg. Heimatmuseum: Heute
ist das Heimatmuseum mit der Spital-
kirche und den Abteilungen Vor- und
Frühgeschichte, Stadtgeschichte, so-
ziale Einrichtungen, Kröninger Hafne-
rei und Altes Handwerk von 14 bis 16
Uhr geöffnet. Sonderführungen bei
Museumsleiter Lambert Grasmann un-
ter Telefon 08741-78 28.

Vilsbiburg. Pfarrei: Am heutigen
Mittwoch fällt die Frühmesse wegen
der Beerdigung von Caroline Krizsa
aus.

Wippstetten. Steckerlfischverkauf:
Am Karfreitag ab 11 Uhr bietet der
Verein wieder Steckerlfische vor der
„Klause“ zum Verkauf an. Die „Klau-
se“ ist geöffnet.

Am Mittwoch im Kino

Kino 7 – 17.10 Uhr
3096 Tage (ab 16)

Kino 5/7 – 14.55/17.50/
20.05/22.20 Uhr

Der Nächste, bitte (ab 6)

Kino 2 – 13 Uhr
Die Bestimmer (o.A.)

Kino 1/2/4/6 –12.55/13.10/
15.05/15.25/17.15/

19.55/22.05 Uhr
Die Croods – 3 D (o.A.)

Kino 1/3/4 – 15/17.35/19.25 Uhr
Die fantastische Welt von Oz –

3 D (ab 6)

Kino 7 – 13 Uhr
Die Vampirschwestern (o.A.)

Kino 6/7 – 19.30/22.25 Uhr
Ein Mordsteam (o.A.)

Kino 3 – 12.55 Uhr
Findet Nemo – 3D (o.A.)

Kino 2 – 15.40 Uhr
Fünf Freunde 2 (o.A.)

Kino 2 – 20 Uhr
G. I. Joe: Die Abrechnung

Kino 4 – 20.15/22.15 Uhr
Hänsel & Gretel – 3D (ab 16)

Kino 6/7 – 19.40/21.35 Uhr
Immer Ärger mit 40 (ab 12)

Kino 1/3 – 12.50/17.40 Uhr
Jack and the Giants – 3D

(ab 12)

Kino 1/2 – 15.10/17.45 Uhr
Ostwind (o.A.)

Kino 3/5 – 12.50/15.20 Uhr
Rubinrot (ab 12)

Kino 6 – 17.20 Uhr
Save Haven (ab 12)

Kino 3 – 22.30 Uhr
Shootout (ab 16)

Kino 1 – 22.10 Uhr
Stirb langsam (ab 16)
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Der Grundstein für das Motel ist gelegt
Bürgermeister, Pfarrer und Bauherr verbinden gute Hoffnungen mit offiziellem Baustart
Vilsbiburg. An der Frauenho-

ferstraße herrscht seit Wochen Bau-
betrieb. Das „Best Motel – mein Zu-
hause für unterwegs“, das die Balk-
Group initiierte, wird Anfang 2014
fertig sein. Vertreter der Stadt, der
evangelische Pfarrer und Vertreter
der am Projekt beteiligten Firmen
nahmen an der Grundsteinlegung
am Dienstag teil.

Balk hob eine Box, die eine Fla-
sche Wein, Edelsteine, Münzgeld,
Baupläne und eine Ausgabe der
Vilsbiburger Zeitung enthielt, in ein
Loch. Das war auf der Baustelle des
„Best Motels – mein Zuhause für
unterwegs“ für die Grundsteinle-
gung freigelassen worden. Eine ge-
riffelte Metallplatte versiegelte den
Grundstein für den Neubau.

Das Motel an der Frauenhofer-
straße werde laut Aussage von Balk
130 Betten in 65 Zimmern bieten.

Seine Mitarbeiter werden 500 Qua-
dratmeter Platz haben – es wird
auch der neue Verwaltungssitz der
Balk-Gruppe dort unterkommen.
Die Autos von Gästen und Mitarbei-
tern werden auf einem Parkdeck
mit 95 Stellplätzen untergebracht.
Der Neubau besteht aus einem Erd-
geschoss mit drei Stockwerken oben
drauf. Die Gäste, die im „Best Mo-
tel“ übernachten, versorgt die Bä-
ckerei Bachmaier mit einem Früh-
stücksservice. Mit der Entscheidung
für den Standort Vilsbiburg haben
„wir unsere Verbundenheit zeigen
wollen“, sagte Balk

Bürgermeister Helmut Haider
freuts: In der jüngeren Vergangen-
heit haben einige Vilsbiburger
Gasthäuser ihre Zelte abgebrochen.
Die Stadt sei seitdem auf der Suche
nach einer Verbesserung der Über-
nachtungsmöglichkeiten. Das Hotel
Kongressisimo biete zwar einen Teil

der benötigten Unterkünfte, den-
noch finden nicht alle Arbeitneh-
mer der Firmen Platz. „Die müssen
irgendwo untergebracht werden“,
sagte er und da sei die Kommune
auf Investoren wie Balk ange-
wiesen.

Bürgermeister Haider, Bauherr
Balk, dessen Kooperationspartner
und die Architekten stießen ge-
meinsam mit einem Glas Sekt an.
Die Metzgerei Gruber und die Bä-
ckerei Bachmaier lieferten Weiß-
wurst und Brezen zum Festakt. Balk
wünschte sich, dass während der

Bauzeit „niemand zu Schaden
kommt“ und auch das fertige Ge-
bäude vor Schaden bewahrt bleibe.

Den Segen dafür erbat der evan-
gelische Pfarrer Michael Lenk. Er
rezitierte das Mathäus-Evangelium
und sagte: „„Jesus suchte oft Orte
der Abgeschiedenheit und Ruhe
auf.“ Das Motel biete Arbeitern, die
unter Zeitdruck stünden, diese
Möglichkeit. Es werde ein Ort, der
die Gäste „nach einer ausgeruhten
Nacht wieder frisch und fröhlich“
am nächsten Tag weiterarbeiten
lasse. -da-

Bauherr Balk (vorne), Bürgermeister Haider (3. v. l.) und Pfarrer Lenk (4. v. l.) bei
der Grundsteinlegung des „Best Motels“. (Foto: da)

Kalenderblatt
27. März

Namenstage: Frowin, Heimo,
Meister Eckhart

Blick zum
Himmel:

Sonnenaufgang 6.00 Uhr
Sonnenuntergang 18.35 Uhr
Vollmond

Bauernweisheit
zum Tage:

Ist an Rupert der Himmel
rein, so wird er’s auch im
Juni sein.

Fast vergessen: Doundrucha (Sarg)

Der Spruch
von heute:

Etwas „wollen“ heißt freilich
auch auf der Hut sein gegen
das, was man nicht will.
(Golo Mann)

Man erinnert
sich:

1329 verdammt Papst
Johannes XXII. in der
Bulle „In agro dominico“
eine Anzahl Sätze des
DominikanersMeisterEckart.
1482 stirbt die Herzogin von
Burgund, Maria. 1909 wird
der deutsche Historiker
und Publizist Golo Mann
geboren, 1960 die deutsche
Schauspielerin Manon
Straché. 2002 verschärfen
wegen der Lungenkrankheit
Sars die Behörden in einigen
asiatischen Ländern ihre
Sicherheitsvorkehrungen
drastisch. Im gleichen Jahr
stirbt der amerikanische
Regisseur, Drehbuchautor
und Produzent Billy Wilder.

Der Küchenzettel: Lasagne, Mortadella-Salat
mit Avocados

Der kleine Wink: Abgegriffene Spielkarten
lassen sich mit einem
in Alkohol getränkten
Wattebausch leicht reinigen.
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Alfred Brandstetter und Reiner Schiele erfolgreich
Vilsbiburg. Alfred Brandstetter

und Reiner Schiele haben ihre Fort-
bildung zu Bankbetriebswirten an
der Akademie Bayerischer Genos-
senschaften erfolgreich abgeschlos-
sen. Aufbauend auf dem Fachwirt
BankColleg wurde die Weiterbil-
dung im November 2011 begonnen.
Die Inhalte sind in zwei große Be-
reiche unterteilt. Während im ersten
Teil das Selbst- und Mitarbeiterma-
nagement im Vordergrund steht, be-
schäftigen sich die Teilnehmer im
zweiten Teil mit dem Strategie-, Er-
trags- und Vertriebsmanagement.
Der Studiengang Bankbetriebs-
wirt bereitet die Teilnehmer auf die
Übernahme von Fach- und Füh-
rungsaufgaben in der Kreditwirt-
schaft vor. In der Aufstiegsfortbil-
dung wurden unter anderem die
Themenbereiche Stress und Stress-
bewältigung, Führungsinstrumen-
te, Erfolgsfaktoren im Team, Pro-

jekt- und Veränderungsmanage-
ment, Grundlagen der Gesamt-
banksteuerung, Kundenorientie-
rung und Kundenbetreuungskon-
zept eingehend vermittelt.

Die erfolgreiche Teilnahme an der
Fortbildungsmaßnahme berechtigt
Reiner Schiele und Alfred Brand-
stetter zum Führen des Titels
„Bankbetriebswirt Management“.
Auch nach der erfolgreichen Weiter-
bildung werden Alfred Brandstetter
als Geschäftsstellenleiter in Kirch-
berg und Reiner Schiele als Ge-
schäftsstellenleiter in Bodenkirchen
ihren Kunden als Ansprechpartner
in allen Bankgeschäften mit Rat
und Tat zur Seite stehen.

Die Vorstände der VR-Bank be-
glückwünschten ihre beiden Mitar-
beiter zur erreichten Qualifikation
und setzen auf eine weiterhin gute
und erfolgreiche gemeinsame Zu-
sammenarbeit und Zukunft.

Hubert Dietrich, Reiner Schiele, Anton Schaumeier, Alfred Brandstetter, Richard
Erhardsberger.

Aktion „Sauberes Vilsufer“
Am Samstag findet Uferreinigung der Fischer statt

Vilsbiburg. Am Karsamstag fin-
det der zweite Arbeitsseinsatz des
Kreisfischereivereins statt. Nach-
dem bereits im Februar bei heftigem
Schneetreiben der Laichplatz an
der Wackerbauermühle gesäubert
und aufbereitet wurde, steht nun
die alljährliche Uferreinigung an.
Die Mitglieder des Fischervereins
teilen sich in drei Gruppen auf: Die
Vilsbiburger Angler treffen sich um
9 Uhr an der Volksfesthalle, die
Gerzener Angler treffen sich um 9
Uhr an der Schalkhamer Brücke
und die Ahamer Fischerkameraden
beginnen die Arbeit um 9 Uhr an
der Raiffeisen-Lagerhalle. Notwen-
diges Werkzeug, wie Eimer, Rechen,
Greifer und Müllsäcke sollten mit-
gebracht werden. Der gesammelte
Müll wird später abgeholt und im
Wertstoffhof entsorgt.

Mit dieser Aktion soll der bei
Hochwasser angeschwemmte Müll
aus der Vils geholt und ordnungsge-
mäß entsorgt werden. Leider stellen

die Helfer immer wieder fest, dass
auch viel Abfall mutwillig in der
Vils entsorgt wird. Jedes Jahr wer-
den Fahrräder, Autoreifen und
Haushaltsgegenstände gefunden.
Ganz nebenbei werden unzählige
Flaschen und Plastikmaterial, Ka-
nister oder Schuhe aufgesammelt.

Mit der Uferreinigung beteiligen
sich die Petrijünger aus Aham, Ger-
zen und Vilsbiburg am Landkreis-
„Rama dama“ und leisten somit ei-
nen Beitrag zum Umweltschutz und
zur Verschönerung der Vilsland-
schaft.

Die Vorstandschaft des Kreisfi-
schereivereins hofft auf zahlreiche
Teilnahme, auch der Nachwuchs-
angler. Als Dank erhält jeder Teil-
nehmer eine Brotzeit. Bei schlechter
Witterung findet die Veranstaltung
eine Woche später statt.

■ Informationen aus dem Geschäftsleben
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